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Prediger in Weikenfels, ;
Dt 30, Decembr, anno 1732,
RNadydem er39. Fabr und 2. Wodyen gelebet,

Bon vem HEeen feinemGS O,
lug ber fereitenden tn die trimmpbirende  Kirce,

der Seclennadh, abgefordert,

DOererblajte Leichuamabey

Den 2. Tanuar. 1733,
I feine Rube-Kammer gebracht wurde,
Wolte darauff; ‘\ AL,
Su des feligen Manmes guten Andenden, o
Bonfeinee e

Sehre , Seben und Leiden,

Sureund aufricditioe Nachriche
mittheilen,

Siin trener und betribeer BVater
und Collega,

Io. Micuagr Gdumann,
Superintendens.”
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QBL\}CGG‘)K@E@,
Drues G, g DO, Sidf Hofund Aug Budde,




Sein Geliebter, und,in BOEE, filigee
¢ &Hobn,

Einleistes Cavmen an meinem Geburets-Tage, weldies du i

RNahmenaller deiner Gefhwificr und nverywandren verfor:

8\ tigecundberecihen laffen , Witd mirywobl cin Bitter-{iif

i) Oleiben.  @siftaus deinem Hevken geflofien.. Dy Bajtes

mit giccernder Handaefdrichen.  Die Thranen Baboen fidy

B 7~ mitder Dinteormnifdr. . Eift Futh vordeinem fefigen o-

2 (®, veaufftelest.  Ou haftes unter dor Hoffning Stwinfdter

- Genefunggethan:  Allediefe Umfidnde verurindion miv oin

Hers-Klopffen soennidh nur dran gedence, gefweige wenn ids lefe.  Und

Daichs das evfte mapl [ag, bradpen andh die Thrdanen bey mir lof.  Da

dadye idy auch nidye, dag mich vein Adgkeeben bald fo i bewgen wiits

ey Daf idy div jur Seite ftehen folre, wenn fid) Leib und Seel, als die

begen §reunde, trenneten 5 Dag idy dir deine Augen judewcen mis

fie, und - - Dodywasangftige idy meine Seele mitdergleidyen orficliungen ?

guimahles dod bey den it ohre Wehmurh abgehnivitd . wag id) noch fagen

Will. Dennid) habe miv, nid)tohne befondeen Endrud filrgenomien, von der

Lebre, Leben und Leiden meines Sohnes ein Wort gu veden.  PMeine Ab-

i ife @Ortes Ehre, feiner lebgewefenen Jubdrer Erbauung, und feinem

Tepten Witien ein Gendigen gu thiy, Hoben und Miedrigen vor Guade, Giite

und iebe judanden und fie u fegiens Sun fogebe ich dennGulichter&E&obn,
mitiwenigen auffrichtige Fiacyrich P

1. oo dejner Cohres Qwar Eonte ich deffeniberhoben feyn , denn du
Baftnidy im Wincelgevedet,  Galicataud mandyes qrdrilde vor Angen, dar-
qusju ceEennen, Daf du dich) mit weltlicher und fehwiftrger AIBHRIL niche breit
gemacht.  2ug alicn deinem BVorteage leuchrer Grbatung. . Jdwinfdte,
und vielleicht vielmit mic, Dag dicjenigen Bldtter benfammen wwdren, aufdes
venieden fid) det ebfie und andete Eingang, der BVortrag mitderEintheilung
Der Predigr , der Furge Yuszug augder miglidyen Antoendung, uid julest ein
Gadylug-Lied seiget, i wolte glauben, e ware eine gefegnece Samiilung. IBag
foldse gebindert, magidy biernie fagen.  Oodyaberdiefes: Dicangefihree
lrbeit Wbevgeuat denLefer vonder ReinigFeit deiner Lebre.  Wondeinem rej:
nen Gifer wieder Heudyeley und Gottlofes Leben.  BVon deinet Furfidigreit
siutedfien,  BVon deinece wahren Licbe vor die Seligkeicdeiner Jubdrer.  Uber
digaebe ich dir dag Jeugnif, dap duvon: der GottlichFeit und Wabhtheitder
Glaubens-Lehren,diedu offentlic) vorgetragen, in deiner Seele vollig bift iber-
seugtaewefen , und nicbt unter dicjenigen gehovet, vwelde felbitnidye glauber
was fie andern peedigen.  Aber gentig von deinér Lebyre.  Stun folatdie
Nadyridye. ‘

11, Bon detetn Leben  IBasdu gelebyt, weibdie gange Eadt ci:
ned Volds,  Undwicdugelebs, iftdem geticbren Weifenfels aud nid)t unbe:
Fannt.  Seliger Sobn, du giebft miv in deinem lesten Kindlidhen iches:
Garmen vas Jeuanis, dagidy, nady dem Epempel Abrahams, didh tind dein Ge-
flywifter 3u @Ot gefithet 5 Daf mein Kender-jiehen dabn gevidtet gevoefen,
danuciyr venEhrifren-Nahmennidt mic bofen Thaten fhanven folset. i [?cl(l

‘ mei:




¢ fmeidiel(s miv bierinite nidt. * Sih aber bitte GOt abtoag idy inmeinter Kine
';et,gud,t’mfcbbm. ~ Lnddidy mame}’d) jufeinen Heiligen.  Oody GOt lob !
Da§ dumidy duveh Fetne Ubelthat berriibr. LUnd nachdemder Priefter-Rock anff
deinne Schuldern geleqer wurde, WAt Ay disdeine Bemubung, ein Fuwbilddey
Glaubigenim 3Bandel jufeyn. D war nichtunbetannt, dagdic veine Lepre
it eiftem heiligen eben muffe wWbereinftimmen;  unddag ein Predigey mic efe
ner Handnidt miffe niedevreiien wag ermicber andern gebauet hat,  Lehre
obne Seben fafit flechten usen.  Jawasvor Lnbyeil dasgottlofe Leben dee
sPrediger nad) fich siehe, war mit vicl Erempeln g bewocifen. — 2Aber das ifFties
derden uoect meines Borhabens. Oenn ich wolichur punlbir,ftll(}t‘r Sobn,
fovicl Radyricht geben, DAk du dein Ame miteinem vorfichtigen Wandel gezies
vt und dich, durdy Gottes Gnade, in adt genommen, dDaf v widt icmandivs
gendein Qergerniggeben modyceft.  Undweld) vine Sreudeift mivs, dafich un-
fere fergwerthefic Gemeine getroftantedenfan: Eretet hev und fager, obidh in
Der MNacricht, von dem Lebenvures treugeweienen Lehrers, dieAahrieit ges
{pavet, oder etrwaswicder die Wabeheit getprodyen? EureAntwors moget ihe
anderngeben. S habe nody etrwas
111 Bon deiticin Leiven, Hebgetvefener Sodu, sumetden.Oat
anBat eadit, indeiner urpen Lebend Jeir, nidht gefehit.  L11ud weffen id) midy
offterinnert, dasFanidy 8 nidt verfhiveigen.  Du areft crywan ein halb
Sabr alt, und nod an deince Mutter Briften, als idy von Halleaus, meine Gez
Tiebte Vater-Sradt befuchre.  Jeb aenofy bey einem ninimehr feligen Froundey
cinen biffen Brod.  Dabey befand fich audh) der damabiige Hodverdicnte
Rectordes Diefiaen berfihmeenauguttei,der inGOre rubende HerrLeiltcnius,mein
qetefenct treuer Prizcepror,den fdh aud in fewerdfche chre, AL diefer leutfelige
Mann des Kindes qerwvale wurde, und, auff Befeagen, erfuby, es gehore mir ju,
lie ev{ichs naber bringen, fube egeine gute Qeit, mit befonderer Auffmercfam:
Feit, an, und fagte cndlicy: dU Twirft 1was rechtfchaffencs Iernen, aber audy
cingrofier €reug-Lrdger werben. g
e dag crfic cinaetcoffen,davon laffe ich andeveuttheilen.  Bon dem an:
Derhabet Fanich oin Jeuge fenn. . Lajtu, feliger IRamn , nidye Fagen disrfens
s hatmidy ungeben Leiden obie Jaht, fo hat fidydech in dem Negifter der leis
denden Knechre Gottes atich deine telle gefunden.  Ioift doch audy vin tedte
fdaffener Dicncr GOttes, deenidyt, vor feine iebe tnd tweue Arbeir der Welt
Haund Berfoiqung eefabrenmifie?  Sobat man aud div vid)[8 neucs go-
madt.  ©u bift gerdfiert und, deutfdy jureden; belogen torden.  Deine e
D¢ baben deiite Reden capivet, falfthe Auslegungen daviiber gemacde, unddie
aud) die Gnade cities grofen Heren nidyt gegonnet, dem doch der grofie Rubnt
¢ines Priefier-Greundes mit qroften Necdyrgebuiprer. I Fennedeine T cuffel,
diedirnadaeftelict. Sy et wee fie find. b bin von ihrer Tntdke, Faljdys
Beit wnd Verreumdung andy nidyt frey blicben. St haben midy audy gedride.
Sy ernpfinde conody, Sie haben mit eben die @nade, wiedit, entgichen wols
len. Sie haben midy aber, Ot lob! nidyt ibermodt. Und buyieliger Sobm,
bift auc dued ibren ©vuct.  Du haft deinen Geindert Yo Herken vergeben.
Und idsbeee nody, nichtvoieder fie, fondern vor alie, dit auffridyrigen Dieneriy
Gottes tibel wollen, ind reden wie fie Scaden tiun wollen, und gehen mit vitel
Tacenum,  GOLEberehre fie. :
Gnitgaber von deineh Leiden, dagdir die Welt) dodh hidht ohne BOttes
SQuinfiungverurfach.  Ocin verborgenes Leiden magaudy mit div x\crgmbbm
blef




bleiben. @8 hat dirdody alfed sudeinetn beften dierien NS Wi ielmehe

! 00 1 eh
Dgs Leiden fo GOt felbft dir jugefchiche. Unter anderndie Krancleit bcinelz?ﬁ?e
bes.  Die fegtedem feligen SRatne, fonderlicyinden legrenWodyen, hefftia e,
@cuelmbm ﬁbnmgu_menguf'ranbI)abcid) offt mit Augeir angefefien. 1nd wie
bni)urd). mein Bacer-Hers empfindlidy gerihret worden, wird miv niemand bef:
fer,aldcin Bater, alduben. I8asrede ich aber, Derfaelichfer Sobm, vondeis
nem Seidess, und madye mich dadurch Keafc-lofe G5 GOt fob | iberfianden.
DieTage deines Leideng babencin Gnde  Deines Hersens Wunfh gicng swar
Dabin, nad Gottes Witlen, deine Eangelwicder ju betveten. g witnfden
audy alicbeie Juhorer.  Alleindeine Gedanefen {ind nidit Gosteg Gedandien
gewefen.  Dubifi bald wollfommen und ein Doer Seraphicus 1worden. . Pejne
Seele jubilivet und feiumphivet unter der Plenge der himmlifden Heerfaren,
und dandeden HErey bums;cffi undder Erven ewiglicy.  Lind fo viel denitvon
%cg%cr £ehre, vondeinem Leben, vou Deinem LD umd von dem Eide deines

eidens. - :
Junwillidhaudthin, wagbw,als cin trester Dicner GOLteg, mi

Snbrun(t dos Geiftos, witrdeft gethan habei,wenndu Deixienmttfrtakz»gﬁxnmbte%r{g?}tf

tender Gevedyton auffebunfolien,  Esloll in Danden und Segnen Deftehpr,

Demnad bande unferin. Durdilandytigfien Hergoge und Snadigften
LandegBater idyindeinetn Jtahmen,vor alle div evvviefene hole Gnade; und
i Nahmen beg HEreu fogne Se. Do Fiivil. Durchl, i vafii herslich,
Der HE oy ihe Sdidund Lobmyibr e, Henlund Lebens:Krafft.  Unfere
Durdlaudptiofte Hertogin b gnadigfte Landes-Mutcer baben bit,

bi§ anbeinem Tod, Huldreidie IBobltvaten ergeiget, destueqen war beir Munp
Voll Dasd und Segens in deinem Leben.  Seh wiederholecs, aus auffricytiger:
Devotion, und bitte den @eberalfedSuten inniglicy, dag or alles, aus de Fille
feiner ®ate, geittish und ewig aus @naden vergeiten wolle. J
Seliger Sob, du hafkdeine Quhsrer wohl redst beriliy geliebt. Sie
licbten aber aud) didy mit der Thataind dev Wahrheir Dashar fidy fonderticy in
Deiner Keancheit, und in deinem Tode ausgewiefon. GOt Fennet bie, weldye div
Ues geehan.@Ott hat aud) die Thednen aegeblet,bie fiedir micaufoen Weq ae:
‘gebenhaben. GOrevergelte gnddiglich einstwiedagandere.  Doct rihmetiu
diegenoffencn Woblehaten fite GO, fo dir von Hoben und Ricdrigen sugefiof:
fen.Und idy witnfdye an deiner ffate s GOttfegne eudyihr woliithdtigen Hande,
GOt erfrouc endy thr lichreidyen Hevgen.  GOte behiiee eud) flic Thrdnen,
wid begable cudy die, yweidhe e tber meinen Sobnvergofien habt, GOt ers
eige cady feine Giire veidblidy,  GOte fe euer Lobhn etvigliy ! .

And daimit habe i auch deinen Willen erfiilletmein gewuinfdyterSobn,
an den michGOte,wie an meinen andern Kinvern,Ehe u. reude erleben faffen:
3 tiee hirmit won div Afdicd, b dicy meine Seele dort fitedem Seubic
Des Sammes antveffen, unddamit ung Swigkeit Feine Srennung yorehen
wird. GOt aber ey deiner betritvten Wirtipe Sdyug undMann, GOLL oy
Deinier Kinder Vater und Berforger. GOt foy deiner alten Eltern Stab und
Zroft. GOt laffe deine Brider und Sehiweficr feben, 0 fie ung die Angensu-
Dria:fnmmbDas‘%cgrdbnikbr;'cirm. @Drtcrbalrcmm1’rc'¢rrfcmm‘rngelwb:
ten Gidam, und alles waguné imBiute verwand iff, GOt heilige und fegne alle
Kinves-Kimder. GOt bleibe mein und alferder Meinigen Rath, Ttofi;

Delffer und gnddiaer BOft! &0 wirduns nidyes beteiiben, nidyts

feblenundnidses fhaden. Usien,
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Prediger in Weigenfels, ;

O 30. Decembr, anno 1732,

ondem HSen feinem SO e,
ftreitenden fn die trinmphivende SKirche,

" Der Seclennach, abgefordert,

erblajie Seichnam abey

Den 2. Tanuar. 1733,
ineRube-Kammer gebracht wurde,
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tin freuer und becribter Water
* und Collega,

licnaer Sdumann,

Supcerintendens.

pocsic g

WEIEBENFCLE,
1 8¢5 Do, Sadf Hof-und Avg. Budyde,

Farbkarte #13

ey |




	Als Tit. Herr M. Joh. Friedrich Schumann, Zehnjähriger treuverdienter Sub-Diaconus und Mittags-Prediger in Weißenfels, Den 30. Decembr. Anno 1732. Nachdem er 39. Jahr und 2. Wochen gelebet, Von dem HErrn seinem GOtt, Aus der streitenden in die triumphirende Kirche, der Seelen nach, abgefordert, Der erblaste Leichnam aber den 2. Ianuar. 1733. In Seine Ruhe-Kammer gebracht wurde, Wolte darauff, Zu des seligen Mannes guten Andencken, Von seiner Lehre, Leben und Leiden, Kurtze und auffrichtige Nachricht mittheilen
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